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der DISTELFINK

Nach gut zweijähriger Umbauzeit konnten die Burgerbibliothek Bern und die Universitätsbibliothek / Bibliothek 
Münstergasse ihren Betrieb im rundum erneuerten Bibliotheksgebäude aufnehmen. Am 4. Juli hat die Burger- 

bibliothek ihre Türen an der Münstergasse 63 für das Publikum wieder geöffnet. Werfen Sie einen Blick hinter die  
Kulissen dieses vielseitigen Grossprojekts. Seite 3
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Editorial

Liebe Gesellschaftsangehörige
Liebe Leserinnen und Leser

Mitte September 
scheint sich der 
zwar spät einge-
troffene, dann 
aber umso strah-
lendere Sommer 
doch langsam zu 
verabschieden. 
Die Tage sind be-
reits merklich 

kürzer und der Herbst und somit auch das 
Grosse Bott rücken näher. 

Anfangs September fand das Kinderfest 
statt. Wie schon im letzten Jahr waren wir 
Gast im burgerlichen Jugendwohnheim. 
Mein Dank geht an alle, die zum gelunge-
nen Anlass beigetragen haben und ganz be-
sonders an unsere Stubenmeisterin Susan-
ne Vaucher, die das Fest, wie jedes Jahr, 
vorausschauend geplant und organisiert 
hat. Das Kinderfest ist ein wichtiger Anlass 
für unsere Gesellschaft und ich möchte alle 

gen statt, zu denen ich Sie bei Interesse 
gerne einlade sich anzumelden:

Montag 7. November 2016 18:00 Uhr
Dienstag 15. November 2016 18:00 Uhr
Dienstag 22. November 2016 18:00 Uhr
Montag 5. Dezember 2016 12:00 Uhr
Anmeldung via info@kulturcasino.ch 
oder per Tel. 031 328 02 28

Der vorliegende Distelfink ist der Erste, an 
dem unsere neue Stubenschreiberin Sylvia 
Stüssi intensiv mitgearbeitet hat, wofür ich 
ihr und Annelies Hüssy, die sie in wertvol-
ler Art und Weise unterstützt, ganz herzlich 
danke. 

Über Ihre Anmeldung und Teilnahme zum 
Grossen Bott würde ich mich sehr freuen 
und grüsse Sie bis dahin herzlich.

Bernhard von Erlach
Präsident

Kinder und Jugendlichen sowie deren El-
tern ermuntern, daran teilzunehmen. Aus 
eigener Erinnerung weiss ich, dass diese 
Tradition das Zugehörigkeitsgefühl för-
dert. Es ist mir ein grosses Anliegen, dass 
die Gesellschaft zum Distelzwang ihren 
künftigen Angehörigen – also unseren Kin-
dern – etwas mitgeben kann, so dass sie 
sich in nicht allzu ferner Zukunft auch ger-
ne einbringen werden.

Für die Burgergemeinde steht nach der sehr 
gelungenen, nun abgeschlossenen Renova-
tion der Burgerbibliothek mit dem Umbau 
des Kultur Casinos 2020 das nächste grosse 
Bauprojekt kurz bevor, vorausgesetzt der 
Grosse Burgerrat stimmt der Vorlage im 
Oktober zu. Für alle Interessierten besteht 
die Möglichkeit, sich mit einer Führung 
hinter die Kulissen des alten Kultur Casi-
nos einen einmaligen Blick zu verschaffen 
und sich mit dem Projekt vertraut zu ma-
chen. An folgenden Daten finden Führun-

Liebe Gesellschaftsangehörige

Nun neigt sich 
das Jahr schon 
bald wieder dem 
Ende zu. Diese 
Zeilen schrei-
be ich noch auf 
dem Balkon bei 
herrlichem Som-

merwetter obwohl die kürzer werdenden 
Tage bereits den Herbst einläuten. Als neue 
Stubenschreiberin schaue ich auf ein leben-
diges und spannendes (Gesellschafts-) Jahr 

Redaktion

zurück. Für diese Ausgabe des Distelfinks 
hat mich Frau Annelies Hüssy mit viel En-
gagement und Sachkenntnis unterstützt 
und diese Ausgabe überhaupt möglich ge-
macht. Ganz herzlichen Dank! Im beilie-
genden Heft finden Sie einen Beitrag von 
Frau Annelies Hüssy zum Umbau der Bur-
gerbibliothek, wie auch einen Bericht über 
die Geschichte des Casinos. Die Fotos vom 
vergangenen Kinderfest zeugen von einem 
gemütlichen und lustigen Nachmittag im 
Areal des burgerlichen Jugendwohnheims. 
Gerne mache ich Sie auf die Führung zur 
Ausstellung «Söldner, Bilderstürmer, To-

tentänzer, mit Niklaus Manuel durch die 
Zeit der Reformation» vor unserem Herbst-
bott aufmerksam. Als neues Gesellschafts-
mitglied stelle ich mich gerne kurz vor.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim 
Lesen und freue mich, Sie bald an einem der 
nächsten Gesellschaftsanlässe persönlich 
kennen zu lernen.

Sylvia Stüssi
Redaktion / Stubenschreiberin

Anregungen und Rückmeldungen gerne an
sylvia.stuessi@bluewin.ch
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Schöne neue Burgerbibliothek 

Es ist ein denkwürdiger Moment, als 
die Burgerbibliothek am sonnigen 

4. Juli 2016 ihre Türen wieder an der 
Münstergasse 63 für das Publikum öffnen 
kann. Hinter ihr liegen ein Gesamtumbau 
des Bibliotheksgebäudes, der insgesamt et-
was mehr als zwei Jahre gedauert hat; hinter 
ihr liegen aber auch zwei grosse Umzüge 
und ein gut zweijähriges Intermezzo in der 
Schweizerischen Nationalbibliothek an der 
Hallwylstrasse, wo die Burgerbibliothek 
während der Bauzeit grosszügig Unterkunft 
geniessen durfte.

War schon der Auszug aus der Münster-
gasse im Herbst 2013 eine Herausforderung 
gewesen, so stellte die Rückkehr ins umge-
baute Haus in der Altstadt alle Beteiligten 
erst recht vor grosse Aufgaben. Es muss-
te alles minutiös geplant und organisiert 
sein, es musste das richtige Umzugsunter-
nehmen gefunden und es mussten last but 
not least insgesamt 10 Abgangsstandorte 
(neben der Nationalbibliothek auch Au-
ssenlager und Ablieferungsstellen) in der 
passenden Reihenfolge geleert werden. Die 
wertvollen Dokumente und Bilder wollten 
nicht nur sorgfältig verpackt, sondern auch 
sicher transportiert werden.

Monatelang hat das ganze Team der Bur-
gerbibliothek angepackt, eingepackt, ausge-
packt und die Schachteln und Bände in die 
neuen Regale der unterirdischen Magazine 
eingereiht. Planmässig ging es denn auch 
vonstatten. Pünktlich standen jeweils mor-
gens kurz nach Sieben die leuchtend gelben 
Lastwagen des Umzugsunternehmens vor 
den Toren, planmässig wurden die Archiva-
lien verfrachtet, transportiert und zeitnah an 
ihrem definitiven Standort eingeräumt. Die 
Detailplanung hatte bereits im Herbst 2015 
ihren Anfang genommen. Am 14. März 2016 
begann dann aber der Ernst des Zügellebens 
mit der Rückführung der Schultheissenpor-
träts in die beiden historischen Lesesäle.

è

Die fachgerechte Hängung der Bilder im 
Schultheissensaal und im Hallersaal erfolg-
te durch die Kunstabteilung des Umzugs-
unternehmens. Unmittelbar im Anschluss 
daran nahmen kurz nach Ostern zwei Res-
tauratorinnen ihre Tätigkeit für die Restau-
rierung und Konservierung der Prunkrah-
men auf. Eine Arbeit, die pünktlich am 
20. Mai abgeschlossen und übergeben wer-
den konnte, und so erstrahlen die Porträts 
heute in wunderbarem Glanz. Ein Besuch 
lohnt sich! 
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Ab dem 6. April fiel dann der Startschuss 
für das ganze Team zum Zügel der Archiva-
lien, Bibliotheksbestände und Grafikein-
heiten. Der Umzug war nach Abgangs-
standorten organisiert, mit Beginn in der 
Nationalbibliothek, gefolgt von den ver-
schiedenen Aussenlagern. 

FACTS AND FIGURES ZUM UMZUG 2016

•  Wir haben 10 Abgangsstandorte geleert
•  Wir haben rund 4265 Laufmeter Archivalien in Gitterwagen und 

Archivwagen, 389 Schubladen voller Grafikobjekte, 257 Gemälde 

und 30 Schultheissenporträts, 217 Umzugskartons, 719 Rollen und 

3 kostbare Einzelstücke sowie eine astronomische Zahl von Rollregal-

einzelteilen und 3 Kronleuchter gezügelt und wir haben 1 gross-

formatiges gerahmtes Bild und 1 Aluminiumplatte aufgehängt 

•  Wir haben netto 51,97 Tage gezügelt

•  Wir haben überall Unterstützung und Entgegenkommen erhalten

•  Wir haben ein hervorragendes Zügelunternehmen gehabt

•  Wir haben glücklicherweise nichts verloren und auch keine Finger 

oder Zehen eingebüsst

  
Am 3. Juni zur Mittagszeit war die Zügelei 
beendet. Die restlichen Wochen bis zur Er-
öffnung Anfang Juli dienten dann quasi 
dem Feintuning, so mussten der Lesesaal 
vorbereitet, die Standortverwaltung in den 
Magazinen in die Datenbank übertragen 
und die Büros in Besitz genommen und ein-
gerichtet werden.

Und schon bald kamen auch die ersten inte-
ressierten Besucher, welche einen neugieri-
gen Blick ins neue Haus erhaschen wollten.

Annelies Hüssy

Nachdem alle Archivalien gezügelt und 
korrekt an ihrem definitiven Standort in 
den Magazinen U4 und U5 eingeräumt wa-
ren, folgten das Mobiliar, die Kunstgegen-
stände und zu guter Letzt auch noch drei 
Objekte, welche während der vergangenen 
zweieinhalb Jahre als Studienobjekte in der 
HKB, der Hochschule der Künste Bern, 
Fachklasse Restaurierung, hatten bearbei-
tet werden können. Und nicht zu vergessen; 
auch die drei restaurierten Kronleuchter 
prangen nun wieder in den Sälen.




